
DIE LINKE. Sachsen 

1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 

 

angenommen:     abgelehnt:     

 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  

Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.79. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Delegation der linksjugend ['solid] Sachsen  

 

Der Parteitag möge beschließen: 

 

Einfügung in Zeile 908. 

 

„… unterstützen. Insbesondere in den Großstädten müssen im Einzelfall auch Möglichkeiten 

zur Rekommunalisierung bestehenden Wohnraums geprüft werden.“ 

 

Begründung: 

In Leipzig und Dresden ist der Wohnungsmarkt nicht erst seit gestern angespannt, was sich 

beispielsweise auch in der Entwicklung von Mieter*innenbewegungen oder der Beteiligung an 

den bundesweiten Demonstrationen unter dem Motto „Gemeinsam gegen Verdrängung und 

Mietenwahnsinn“ im April niederschlägt. Das Berliner Volksbegehren „Deutsche Wohnen & 

Co enteignen“ hat in der bundesdeutschen Debatte große Wirkung entfacht und dazu 

beigetragen, dass die Eigentumsfrage wieder offensiver diskutiert wird. Die Debatte über die 

Enteignung von Wohnkonzernen muss auch in Sachsen geführt werden. Es gilt, insbesondere 

mit Blick auf das Berliner Volksbegehren, zu prüfen, ob die Wohnungen im Einzelfall der 

Profitgier von CG Gruppe, Vonovia und Konsorten entsprechend entzogen werden sollten. Es 

ist unserer Ansicht nach wichtig, sich den aktuellen Entwicklungen nicht zu verschließen und 

entsprechend diesen Satz in das Programm mit aufzunehmen, in dem bislang noch nichts in 

dieser Richtung zu vernehmen ist. 

 

 

 

 


